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An
Netzentwicklungsplan Strom 
Postfach 100572
10565 Berlin

Stellungnahme zum Netzentwicklungsplan 2030, 
insbesondere zu den Stromtrassen P 44 und P 44 mod durch den Landkreis Coburg

 
Sehr geehrte Damen und Herren,

erst Ende 2015 habe ich zum Netzentwicklungsplan 2025 meine Stellungnahme gegen die Pläne zu 
der Stromtrasse P 44 mod abgegeben. Durch die vielen Stellungnahmen gegen die o.a. Stromtrassen
wurden die Meinungen der Bürgerinnen und Bürger deutlich wiedergegeben. Eine Demo mit über 
5000 Teilnehmern zeigte, wie eng die Menschen zusammenstehen und welcher Widerstand aus dem
Landkreis Coburg kommt.

Vor unserer Haustür steht bereits die 380 kv-Leitung Altenfeld-Redwitz.

Neben dieser Stromtrasse ist die Gemeinde Weidhausen und der Landkreis Coburg durch zahlreiche
Verkehrsprojekte ( BAB A73, B 173, ICE-Neubautrasse) schon so stark belastet, dass eine weitere 
Stromtrasse nicht zu verkraften ist.

Auf die Folgen einer weiteren Stromtrasse habe ich schon in meiner Stellungnahme zum NEP 2025 
ausführlich hingewiesen. Deshalb möchte ich hier meine Bedenken nur stichpunktartig aufführen.
Erhebliche Eingriffe in die Natur, Zerstörung unserer Landschaft und Beeinträchtigung der 
Lebensqualität, Einschränkungen in den Entwicklungsfähigkeiten der Gemeinden, gesundheitliche 
Risiken sind weiterhin nicht geklärt. 

Bisher fehlt auch der Nachweis über die Notwendigkeit der Stromtrassen.    

Wenn schon eine weitere Stromleitung kommen muss, frage ich mich, warum man den Umweg von 
Altenfeld zum Übergabepunkt Schalkau und Redwitz nehmen muss. Warum geht man nicht den 
direkten Weg von Altenfeld nach Grafenrheinfeld? Es wäre die absolut kürzeste Strecke. Man 
würde viele Millionen Euro sparen. Offensichtlich ist diese Trasse politisch nicht gewollt, weil aus 
der Bevölkerung sehr viel Widerstand kommt. 

Ich kann versichern, dass auch von der Bürgerinnen und Bürgern aus dem Landkreis Coburg sehr 
viel Widerstand kommen wird. Wir werden keine weitere Stromtrasse im Coburger Land 
hinnehmen. 

Mit freundlichen Grüßen

Manfred K   




